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Die Wandergewerbeldjeine fitr 1927

Das y:éc Gelinde liegt liuls vox fer: Bahn swiiden bl;
alten foflengrube uab bem Geiehoer Babuhol, Wabriheinlidy

fiud bi8 aum 20. Ditober in ber eibesei Ju beantragen,
Borzulegen find ein fgez0g Lichtbily, der lepte Wonbder~
gewerbeidein umd bdag Strafenftemerheit - Jeder Untrags-
feller muf fecmer fber Unie und Reinertcag voa 1926
. .gewiffenbaft Austusft geben uad ble Berwaltuugdgebiihe fofort
enteiciten.
‘Remberg, dem 6. Septe tber 1926,
52] Die Polijeiverwaltung,

Sounabeud, dew 25, September,

Sram= und BViehmarkt

in Semberg.
Dev Aufteieb begiumt frith 7 Ube.
SKemberg, dem 10. September 1926,
153] Der Magiftrat,

Yus ner Peimar nud dem Reide.
Remberg, ben 13, September 1926,

* Die Poft Uagt daviiber, baf j-bt Frucbtiendungen u.
bergl. in grofiec Babl al3 Picdden eimgeliefert werden, beren
Qubelt wiihrend dec Befdroernng meilt verdirht, ausdlduft mmd
anbere bungen beld umd_ bejdhidbigt. Wiz maden
baber bavouf aufmerfiam, bof bie Berfend bon fchuell

witd a3 Geliinde fite Bauzwede verwendet wechen. Man
Bat bort audy auf RieSpubung gebohut.

Ditben, 8. Sept.  Die , Dithener Nadheidten fdreiben:
Gin geoByitgiges Projeit plant bie Flugvertehe A.-G. Halle.

%ie wiv erfahrem, ot die Gelidaft dle Abficht, t ber Hicdften:

Beit tn bec Niihe von Ditben * Paffagier-Rundflitge tber die
Ditbener Hrive *fattfinden 3u loffen. Gin geeigueter Plas,
box wo and bie Flitge flatifiaben werbew, foll ecft bom elmer
bier, clmfreffender Rommiffion feftgeftelt werden. Tam Bat
alio bald Gelegenbeit, ble Sddzheiten unferer Heide von bder
Suit ous zu beobachten.

Prettin, 9. Sept.  (Clw 13jdhriger Yebensretter),  Der
13jliheige  Sdhitter Rarl Plems von' hier rettete den SHan-

baf Bilvgermeifter Sepdel file bem Sdjadew, bem dle Stadt
ecletbet, sivilcedtlih Baftbar gemadht twicd.

Leipsig, 6. Sept. . (Das Eclebuid cimed Mefjeontels).
Gimem Mefjeontel it om 31. FAnguft Gles ein nettes Ges
idicgten paifiect. Er Batte i dec Nacht tm mehreren Rolalen
gejecht.  Am morgem wurbe et Detrmmten anfgefmaden, uud
al8 er felen Ronfd oudgefdlafen BGotte, vermifte er eime
golbente Uhe, ein filberne3 Brillenfutteral, elnen golbewen
Slemmer nud eiwe Geldfaige mit etwod Rleimgeld. Gr
gfaubte guecft, baf ihm alled geftoflew fel. Wnf drimglidyes
Befeagen bec Polfseiorgane aber foante e fih ploplid ec-
twaerw, Do e frgemdwo biefe Mertgegenftiade al3 Piand
bimgegeben habe, weil ' ec feine Behe midt habe bezafhlen
{uner. €3 war ihm ‘aber entfalles, wo diefe Piander miedecs
gelegt wucder uud bie Polizel fudt num madh bem Wirte,

fpielec Hans Ulbric)-Noife vor' dem Tobe bed Grivint
Ulbridy hatte betmt Baben in der Glbe einen Reampf eclitten
und befamd fid) in Qedewdgefalhr. Rury fies fpratig
Rarl Plewy g MWaffer unbd 30q ben Eeidbpiten mater eigester
Qebendgefahe ond Ufer.

Dommigid. Beghinftigt durd) ba3, foxnfgwarute Wetter
bér leten Tage Gt im hiefiger Gegend allecorts ber Grummet-
fduitt begoamen. Die Poffaung be3 Lamdwirts, wenigflens
burd) eine leiblige Grummeterate fiic dle Schiden des Hodh-
wafferd entichiidbigt u wecben, Bat fidy glitetlichermeife: ecfiillt.
Das ‘Grag fieht uberall Hicht uud oy  mmd die breiten

berbenbder uud mifjenden Socen, wie Fritditen, Beeren, Butter,
Fetten ufw. in Paddyen wihcend der eifen Jahresseit, wenn
snod) dem Bivmegrad bie Gefabr bes Huslaufens befteht, mur
auldifig 1ff, wens die BVecpacung umd samentlih) bie iamere

, bie ‘bie Gemfe Bimgehouen fot, verfpredien elnen
guten Gcirag, vovaudgefest, dad Weiter Al an.

Gosoig, 8 Sept. Ein Auzbradhverjudy jweler Fudte
Ddngler oaud ber Diefigen Sirafanftalt it am Sommabesd in
ber felthes Movgenfunde vereitelt wordem. Eim ot Sabre

Umbitllugg swectentfprechend etngecichtet find. ges, die
biejen Bedingungen wicht entipreden, fiud vou ber Befdrderung
audgejlofien. &
* Tuwnjport. Vel dem om Somstag in Follenberg fatts
gehabten Tucafeft wucde im Gevdte 7-Rampf
BWilli Kalthid), 3. Steger mit 115 Pit.
BWili fewold, 4. Sieger mit 114 Pit,

* Theater. Jn lebier Stunde moden wic uodhmals auf
biz movgen Diexdiag, den 14. September abexds 8 Uhr im
blouen et fotifinbende Opeceitemanfiithrung: , Gidfin
Mariga” onfmertiom. Die Romigin der Dpevette ruft: »Sommt
Alle“ umd vergeht dle Sorpen des Altags in biefen ext-
glidenben Otunben. — Aes mdGere Jnjerate und  Plalate.

* Widtig filv Toufpoten! Berfdievens Voctommaifje
nitigen die Pfarri in der Sroffi anf B g etmer
Bedyeinigung itber Kivdh gleit su jebew, memn jemand
eine Patenftelle antreten will. Befomntlidy tHamen nuv Mit.
glieber bev Rivche Paten fein, 3iht aber Ansgetcetene. Ale
Gitern alfo, weldje al8 Toufsengen gur Tamfe {hred Rindes
audwictige, aidt befonute Poten einlaben, wollen denfelben
babet gleid) mitteilem, dafs fie voufi [bec eine Bejdeinigung
ihres Plarramies baritber mitbringen, daf fie wod) im Vol
befip ihrec tivlihen Ghremvechte find.

¥ Dos grohe Los umd a8 entyweite Brautpaar.
Der Hauptgewinn bec Koluer Kampffpielottecie ift onf eimen
in ROla-Delloritd wohuenden Polieimadimeifter urd  deffen
Braut gefallen. Dec Gewimm betrdigf 120000 Mark.  FWie
veclautet, ot ber Brdutigom feimer Bront dag Doppellos
im Hinblid auf die fpitere Ehejdliefung gefchentt. Nummehe
bot fid) jebod) bas Brautpanr emtsmweit, uabd e3 erhebt fich die
idmiecige jaciftiide Frage, b ber Brintigam mad) biteger-
figem Redjt dem Betrag jucitcdufordern becedtigt. ift, ba ia
belamntlic) bie Gefdente unter Berlobten, falld die Verlodung

fgehoben wich, auf B eined Teiled gegenjeitig suriid-
erftottet werden miiffen. Nacjdem Fronw Fortuma fo fitbar
ihre Damd im Spiele gefabt, Famn dem juriftiihen Ansetnander-
fepumgen mur durd) eime Wiederausiohmung der Brantleute
ein Sduippdien gejdhlagen werden.

Bidjornewi. (Feftgenommen.) Gime Kolomme Hand-
werlSburiden beford fidh anf ber Wamberidaft vom Deffan
nad) Grifenainichen. Bwei Buriden von bemew ersdhlten
fid) verjdjiedene Pidine, die vermuten lefew, bof beibe Ranub-
itberfille ufw. beabfihtigten, um fih dadurd) Geld u vero
[daffew. Bom eimem brittes MWanberburfdhen wucde biefes
Borhaben ber beiden amberew etuem Gilemburger Fabritamien,
weldyer gevade die Strafe paifiecte, witgeteilt, dev eime fofortige
Unzeige bet der Polizel tn Gréifenhainen lofte.  Dant
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8 B faumg: Datte in feime Gimelzelle
el giofes Qo) geidhlagen, ducrch Dod ein mebeman inhaftierter
Budthiusler gefroden war, num infom mit bem R

bec bie g Begeniti al3  Pfand  entgegennahm.
Merfeburg, 7. Sept. . (Eiwe feine Gejelidgaft)! Dad
biefige Umtsgericht verhambelte negen zwet vecht Prtegecifche
Gronen. Die Stithe Clife W. Hatte tm Mat diejed Jahred
eine im gleidhem Houje wofhmende Ehefron €. mit elmer Blers
flaidge verfobit. Die radedurfiige Ehefran wiedernm wavtete
fdhor om gleidjen Tage jovmerglitht an {hrem Femfter umd
fpite eifriy’ modh threc Feindln. Sie tam and), umd poup,
fchoa faufte aus bem jweiten Stocdmwer? etn fhmecer Manet-
ftein ouf die Nichtzahuende BHerab. Dag Urtell bed RKabis
lantete gegew bdie Blerflafhen-Nriegerin wegern Kbrperveclehung
auf 50 Rmt. G:lofteafe byw. 10 Tage Geftiagnis. Die
badjteizjdwingende  Ehefean mukte 10 Rm!. ablades, um
nid)t gwet Tage fm Haft u wonbdern.

Mevieburg, 9. Sept. Hler itbeveajhte eln Fiier
feimem Gtjcheceibesict awet Wngler obue Becedtiguugatarte.
Die Ungler fielen fogleidy Mber de Fiher her. Eimer vom
ihnen verwunbete bem Uehecfallemen mit jeinem Tajdemmefjer
am v Der Fijdjer aber, eim viefenflacler Manm,

a eniflieben. ©ie Batten bereitd die Femfterqitter durdhfdat
und planten, fich mit jujommengewideiten Beithdhera an der
nad) ber Stabdtieite gelegenen Baud ' Berabynlofjen. Yuch
Batten fie i F ¢ gefamumelt, wm Bet ihrer Fludt tm
Hofe die Huude gu beeuhigern. Cin die Rumbde mademder
Unfieher entbectte frith um 6 Uhr bad Vorhaben der beiden
Becbredjer, fodaf ihre Fludt vereitelt wicde,

Deffaw, 9. Sept. Der erfte’ Laftomuibug wicd wie nus
Berlin gemeldet wich, bemuidft tn Dienft geftelt wecben.
€3 ift eim Drel-WMotor-Srofflugieng, dad in bew biefiaen
Sunterswerten feiner Bolendung entgegengeht. Die 1200 PS.
ftacte Mafdyime taum 25 Pofjagieve befdrderm. BVorerft -joll
ber Paffogierroum mur fitv 15 Perf tngecidhtet wechen
unbd be: freibleibembe Raum ift fite: die Mitsahme voa Gr-
peefigut vorgefehen.  Dog Flugzeug, bas demudchft feinen erften
Brobeflug untermebmen 1wicd, Hat eine bret WMonn facte Bes
fopumg wad fein Rambf ift fo breit uab Hod gehaltew, bof
i be Rabine wobl jehr Betten, Eonlic) unferen Shlafwagen-
betten, untergebracyt werbem tounen, jo baf das mewe Flugseng

fteecte bem Mefferflecer duech efuen Fauftihlag su Boben,
o baff ber Getroffeme mit ectmer jdweren SdHidelvecleung
u8 Reanlenhoud’ gebradht werbem mufite.

Sanderdleben, 7. September. Die Stadt Saubersleben,
biz bisher ohwe eime wictli) memmendwerte Babdeanftalt war,
Bat bucd sergle mab Wrbeiidleaft eimed einpeluen Mannes
jet ein Freibab echaltew, dad aud fifr die gejamte Umgebung
vow Nuben geworden ift. - Dag 50 Meter lamge, 12 Weter
breite umd au bev tiefften Stelle 21/, Meter tiefe Bedem it
vox bem Bifiter Rbpel tn mithiamer Spatenarbeit ohne jede
frembe Dilfe audgehober umd jementiert worben. Gim Bensine
motor puinpt nzunterbrodes frijfes Wafjer etn und eim Ab-
flup forgt dafitr, baf die Comenernng bes Waffers vou Gruud
auf erfolgen fonm. Der flarfe Bejudh) aus dec Stadt und der
Umgebung beweift, bap der Ban ber Aaftalt elme Iingft ers
witx|dte Notwendigleit wae,

Gonmern.  (Bwet Rinder vom Statltom getdtet) + Die
betben {dulpflichtiges Ruaben ded cbeiters Wilhelm Schnlze
Datten beim Spiel sinen Didt an der Strafe feheuven Maft

ba3 ecfte wicllidh bemqeme umd moderme
tacftellen wirb.

WAlen, 10. Sept. Dec Cifentaln bed Hiefigen Schiffz.
eigners Frawy Kreanfe war am Diendtag nadmittag fm Bor-
geliinde de3 Magbeburger ti vot Anler gegamgen.
Die Mannidaft hatte fih bereitd suc Rube begeben, al3 der
Giguer n feiner Rojiite plohlid) etwen flarten Branbgernd
wabreahm. G wedte fofort die Decilente und ftellte wady
fuvgem  Nacforiden feft, dof Ddie aus 10000 Pentnern
Britetls beftehemde Labung tn Brand gerater wat wad auch
bag Ded bereitd Feuer gefangen Haite. Die jofort alarmierte
Feuerwehr founte bem Rabe leime Hilfe brtugen, da e 60
eter vom Ufer emtfernt vor Wsfer log umd nicht mehr
mandoeriecfiblg war. Dad Fahrseng bromste {Gliehlih mit
weithin lendytender Flamme. = Eine Rettung wav nicdht mbplich.
Kabn und Ladumg find verficdert.

RKithen, 9 Sept.  (Cin feltened Fomiltenfeft) Am 17.
©rptember 1626 lieh fih Bartol Gobitich aud Defjou in
RKothen al8 Bottdermeifter nieder. Samtiiche Nachtommen
mimuliger Sinie waren i 10 Generationen biefem Handbwert
frer. Die heute wod) sublreid) lebembden RNachtommen geben
fid) am 17, September in Rbthen et Stelbdidein. — Mert
wiltdigecmeife it in dem Bittdher Jumumgs-tten, bdie im
Stothemer Hetmatmujenm aufoemalrt werden, efm fehr reidyes
SarmiliensIluzh

geufiigseng

bec jdymellen Auftidrungsarbeitder Grifenhainiher und Jidoraes
wiger Polizet ift e gen, bie beiben verbredjevifchen Hand-
wectsburjden heute morgen ierfelbft dimgfeft su machen, fo-
baf fie bem Hmisgeridyisgefingnis Grafenhoiniden sugefithret
werben fomnten. Gumer vow bem Bechafteten, eim Pole, trag
eimex Revolver mit Munition bei i), Scheimbar. planten fie
Roubitberfille xod) Geld, demm fie woren vilig mittelos.
Niiheces wird die Unterjuchung ecgeben,

Griebo, 10. Sept. Die Stidfioffwerte i Piefteriy
Dabem Dec i bder @ricboer Marl weitere 150 Morgen Ge-
(Bube oufgelanft, machdem fie fhom vor efmiger Seit redits
vor ber Rreisftrafe echebliches Tervain Batten.

& [ vorhamdew, worand and) Hecvor-
gebt, baB bec WAbmbere eim Opfer dec Soldatesla bes 30-
jibrigen Rcieged gewocben ift G wurbe am 22, Jammar
1634 tm Thomos Framemdorfichen Hauje it ber Nenftadt i
R5thent vom etmem Pariddiif [batew, der in Of
elnquartiect gemwefen ift, ecfocden.

Dalle, 11. Sept. Nadj ben bisherigen FeftiteNuugen wecdea die
Berlnfte, diedle Stadt Halle ecleidet, mindefiend die $ihe von
6 Milliowen exreihen. Die gamze Affive witd fu elmer

tabt fi g gur BVechandlumg fommen. G5
liegt beveits ein Anteag bec fommumiftiihen Fraltion vor, tn
bem die @ntlofjung Ded frilhecen Dejermenten der Stadtbant,
Biivgermeifter Seydel, gefordect wird. Weiter wird verlangt
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ber Hodyip g beftiegen.  Durch trqemd eimen Zufall miifjen
ble beiben Riudec der Lettumg u mahe gelommen feim, die fie
feftbielt. Obwohl fofort die Rettumgdacbeit mit grofter Sovgs
falt ousgefitfet wucde, fam die Hilfe dodh s fpit. Wihrend
bec eime Rmabe dburdh) den St fofort getdtet war, fach der
apbeve wewige Angenblide fpiter.

Sriebigid), 9. September. Die 21jibrige Todter bes
Diefigen Dialerd MWagmer reifle vor ein BWoden nady
Leipatg, um bdort eine Stellung al3 Houdmaddyen amputveien
Jad) eimiger Beit famen vox der Herefhait die wad) bort
geididten Roffec jueitd, da dle Gena Waguer bet der Herejdaft
widt eingetcoffem ift; fie ift feit jumer Beit veridhollen. Audy
bie Nadyforidumgen dev Keimi fiud bisher ecgebnislod
vecloufen.  TManm  befitechtet, TWaguer  verjdleppt
worden {ft.

Gisleben, 19. September. Ein [dweres Umglitd, bem
et Menfdeniebern sum Opfer fielew, hat fich Mittwod madhs
mittag ouf dem Clothilde-Shadyt bet Gisleben ereiguet. Ju-
folge eimed Steebempufommenbrunces giugen dort grofere Ges
ftetmémaffen mieber umd ftitsten ouf mehrere am bem Ort
arbeitende_Becgleute. Jwei vom bdiefew wurbem getdtet, eimer
{dmec mud einec leid) vecleht. Die beiden Toten fiud bder
24 ihrige MWalter Hitbenthal ausd Letunmngen uad ber 17{ihrige
Dous Pfroguer ous Gifleben. Schwer verleht turde der
DHiner Rarl Litdide aus Ahladorf, Bater vor drel Kinderm,
Ieidytere Berlehungen eclitt bec Bergarbeiter Blefuer aus AHIs»
borf. Die Sduldfrage ift uod) mmgetldzt.

Jena, 8. Sept. Der Bubitopf, um bem €3 anderdwo
faum mod) Streit gibt, ift hlew weiter umftcitten. Die Freunde
umb Feinde tmpfer barum mit grofier Seibenidaft, umd die
Grregung wicft ihre Wellew and) ouf bas plaite Lamd. In
feimer Feiudjdhaft Bat abes jeht mabedimgt etw: Gaftwict einec
RNadbargemeinde bem NRetosd evreidit. G vertitudet: Bubi-
fopfe bitcfem widyt im meinen Tomgfaal; om tucyhoarige Damen
witd weder ©Speife wod) Trant verabreift. — Der Manw
ot wittlig Coucage. Hoffentlidy pehts ihm midit gar su
febr oms Bortemonnate.

bafi bte




Doustidiiand im Bdlforbund,

& Der Gintritt Deutjdlands in den Bolferbund, dex
nunmehr von der Bundesverjammlung genehmigt worden
ilt, ift ein Sdritt von auferordentlidher weltpolitijder
Beveutung. Bisher war Ddiefer Bund nur ein Bers
fpreden, feine Grfiillung. JIn jeiner jehigen Jujammen:
Jeung hat er fiir die Verwirtlihung der grogen Gedanfen,
Denen er dienen jollte, jo gut wie nidts getan Die vil:
fijhen Minderheiten hat er nidht gejohiit, dvie Ubriijtung
nidt gefordert, Kriege wie in Viarotto, Syrien und China
nidt gehindert, die Kolonialmandate nidht geredht verfeilt.
€z war mehr ein Injtrument der Madtalsdes
Redts Celbftverjtandlid) wird durd) den Hingutritt
eines neuen Mitgliedes das alles nidht mit einem Sdhlage
candert. Es bleiben Widerjtande, es regen jid) aud) nad):-
er nod) die alten Unterdriifungsgeliifte. JImmerhin be-
reifet fid) eine Wendung gum befjeren vor, wenn Ddiefes
iteue Mitglied Deutjhland heiht, wenn es feine Mijjion
mit deutjder Griindlidfeit durdhfiihrt und bei den ehemals
TNeutralen Unterjtiigung findet.

Bor allem wird Deutjdland wieder ein mitbeftimmens
ber Jaftor der internationalen Politif. Wer draufen
fteht, jieht fich vollendeten Tatjadhen gegeniiber; wer drin-
nen ijt, fann auf den Laufj der Dinge Cinjlup nehmen.
In Genf fommen bdie [eitenden Staatsmanner perjonlid
gujammen und taujden ihre njjajjung miindlid) aus.
Qiegt Deutihlands BVertretung in gejdidten Hinben, jo
fommen deutjhe Gedanfen und deutide Belange bei einem
miindlidgen Meinungsaustaujd gang anders gur Geltung
als burd) [driftlihe Crildrungen. Das ift im internatio:
nalen Qeben mie im nationalen, im Weltparlament wie
im RQandesparlament: die Perjonlidhfeit ent:
Jdheidet, ber Abmejende hat Unredt.

Aber aud) die Lojung bejonderer Aufgaben fann Deutjdy:
lanb giinjtig beeinfiuflen, wenn es im Rate figt. Iunddjt
gilt es, die Pilanze su pilegen,. bie auj dem Boden von
Rocarno erwuds, ihr nad) allen Ridhtungen hin sur
GCntfaltung gu verbelfen. Grope Hofinungen haben fid) an
jene Bertrdge gefniipjt, ujagen mwurden — leider nidt
driftlih ~ gemadt; jollen durd) Nidtoerwirtlidung neue
RKeime des Biitrauens und der Jwietradyt in ben Boden
gefenft werden? Die Bejebungbes Rheinlandes
wollte man verminbdern, die im Saazrgebiet gu Unredhi
tationierte Militdrmadyt durdh eine Polizeitruppe erjesen.

idts ift bisher gejdhehen, nidts wird gejdehen, wenn der
beutjhe BVerireter nicht perjonlid und nad)bliid'ﬁd) an die
bamals gefiihrien Gelprddye erinnert.

Gine weitere Aujgabe ijt die Ausgejtaltung bdes
Ghiedsvertragsinjtems. Cine eibe joldjer
Bertrdge, die cine |hicdsgeridtliche Regelung von Streis
tigleiten votjehen, [ind beteits abgefdloflen worden, in
Curopa ebenjo wie in Amerifa. Den nod) riidjtandigen
Rattonen ift flargumadyen, dak es aud) fiir fie vorteilhajter
ilt, nidt jofort ans Gdywert gu greifen, Jondern angefidyts
der wadjjenden Sdyreden eines Krieges die friedlide
Austragung angujtreben. Der Bilfetbund jelbit
wiitbe dann fejteres Funbament gewinnen, wenn er jidh
auf eine moglidit lidenloje Sdhiedsvertragsorganijation
ftiigen fonnte.

Die hodite Aftivitdt aber it .an den bisher voilig
vernadldafjigten Sdhuf dber nationalen Minber:
I&e iten au jeken. SKeine der zahireidhen Klagen, die aus
Siidtirol, aus ber Tidhedhojlowafei, aus
Memel, aus Polen oder jonftwo Berfamen, hat bei
dem Biolferbund geniigende Beadhtung gejunden. Die
Herren in' Genf wurden jtets nervds, wenn Derartiges an
g{a erantrat, und es fand iig; fein Gtaat, ber von bem

edht Gebraud) madyte, die Yufmerflamfeit der anberen
barauf gu lenfen, $Hier muf Deutidhland Wanbdel jdaffen.
Die Minderheiten haben einen Anjprud) auf gleide Adytung
und gleidhes Red)t wie jeder andere BViirger. Gie diitfen
ihrer Mationalitdt nidft gemaltiam entfremdet werden.
Gejdicht dies dennod, jo hat ber Bilferbund die Pilicht,
dem Unterdriictten betzujtehen. Reat fidh) das Pilidytgefiihl
nidht von felbit, jo mup Deutjhland ben Beteiligten bas
Gewiffen jdharfen.

Weit jdhwieriger wird bie Arbeit auf vem Gebiet der
Abriijiung jein. Was der vorbereitende Ausjduf hier
namentlich unter franadfijhem Drud geleiftet Hat, redt:
fertigt bdie jflimmiten Befiirdtungen. Gleihmwohl darf
diefe Frage nidt gur Rube fommen. DeutiGland allein
ilt enfmaiinet. wahrend fajt die aqanae iibrine Welt in

Der Runstreiter,

Lon Friedrid) Gerftades

Der Wirt ging gu feiner Frau ans Fenfter, fahte fie an
ber %ﬂ?u“?t unb jdrie ihr ins Ofr: ,Hat der Miihler bes
FahIt?e

Die Frau jdiittelte mit dbem Kopfe, und der Wirt warf
einen _Blid nad) Tobias und bder jeht leeren Flajde hin=
iiber. ©Der aber regte fid) nidyt oder fat, als 0b er nidit ein
Wort von bem Gejprodhenen gehirt, Was ging ihn Miihler
an ?2— Enblid) jtand ez auf, nahm jeinen alten Filzhut und
fagte: ,MWas bin id) ihuldig?*

,LSduldig?“ fragte der Wirt, ,wenn du alles gahlen
wollteft, was du bier jhuldig bijt, jo_hittejt du eine lange
Redynung und ich einen guten Tag. Heute habe id) dir von
vornherein gefagt, daf id) dir die paar Glas Gdnaps
{dente, damit hort's aber fegt auf, und von nun an wird
bir hier im Ctern nidht eher wieber ein Glas Branntwein
Hingejtellt, als bis du das Geld auj ven Tijd) legft.”

3 will von Gudy nichts gefdhentt, grollte finjter der
Alte, ,und braude nidts — vier Glas Branntwein habe id)
gehabt, etwa jo viel wenigjtens. Ta find Cure paar lum-
pigen Sdillinge" — und damit warf er die Miinge auf
pen Tijdy.

»Haba, haijt du bod) nod) etwas in einer Tajdenede auf-
gehoben ?2“ lachte der Wirt, ,na, mir tann’s redt fein; bei
bem aber, was id) gejagt habe, bei dem bleibt’s.”

HIRII jhon wieder Geld friegen,” ladte der Alte tiidijdy
vor fidh hin. ,,Jd) weip, was id) weik, -und der Baron mup
sahlen.”

»Der wird did) vom $Hofe jagen, wenn du da 'nauf bet-
teln gehjt.”

»Betteln? habe nod) in meinem Leben nidt gebettelt,
und werd’s auf meine alten Tage nidht anfangen. Was id)
weifl, fauft er mir gern ab

»as du weipt?” ladte der Wirt, ,na hore, Tobias,
Dy madft deinem Shulmeiiter au viel Komrlimente. a,

Wajjen farrf. Cin joldes Jigverhdlinis [t fid) auj
bie Dauer nidt ertragen. €s muf gu einem Ausgleid)
fommen. Nidyt die Generdle haben hier das
letite Wort, jonbern die Politifer, die eine
Berbindbung des nationalen undb des infernationlen Ge-
banfens juden. iy

Deutjdhland ift der Staat, der fih am aufridhtigiten 3u
den Jielen des Wilferbundes befennt. Eben darum er-
jheint es berufen, bei bem SBetiurg aur Anndherung an
diefe Jiele die Filhrung gu iibernehmen.

Suland und Ausland,

Reform im NeiddfinangMinijtevinm, Reidsiinanss
minifter Seinhold hat feine von ihm in jeiner Yede
in Dresden angefitnvigte Berwaltungsreform tm Reidys-
finangminifterium bereits in die Wege geleitet. Bis-
ber bhatte das Reidsfinangminifterium jwei Staats:
fefretdre, FHinftig wird e8 nur nod) einen haben, und
3tvar den Profejjor Dr. Popip, der bisher das Staats-
jetretariat filr Z6lle und Steuern innehatte. Staats:
jefretdr $ijder bingegen fdeidet aqus fjeinem Amte
aus. Gr behdlt jepod) ven Borfig in der Kriegslajten=
fommiffion, den Aufjidhtsratsvorii in der Bereinig-
ten Sndujtrieslinternehmungen 2A.-®., aud) bleibt er
Mitglied Des Bermaltungdratd der Reid)sbahn-Gefell-
jhajt. Die bisher bejtehenden zehn Abteilungen Dded
Retdsfinangminifteriums werden auf fiinf zujammen=
gelegt, aud) die Bahl der Referate wird bermindert,
und war um etiwa ein Drittel. Damit hat Yeids-
finangminifter Reinbold als erjter der Minijter die
Energie und den Mut gejunden, jid) von dem Shitem
fretzumadyen, dad alle tatfidlide Gewalt den Staats-
fefretdren iiberlief, wdhrend bie Minifter mitunter
nidt viel mebhr ald Deforationsfiguren mwaven. €3
mwire febr ecfreulid), wenn Reinholds Beifpiel aud
in andeven Miiniftevien jHleunigit Nadahmung finde.

Dad Prog ves NRei Auf der nadit
Tagung bes Meidysrates, die Ende September beginnut,
jteht eine Reibe fehr widtiger Gefepentwiivie zur
Bevatung. Hierzu gehdrt vor allem das Ausfiihrungs-
gefe gum Artitel 48 der Reidysverfajjung, dad in
jeiner enbdgiiltigen Form in den nddjten Woden bom
RKabinett an bden Yeidydrat ilbermiefen iverden foll,
ferner bas Reidystagswablgefes und dad Gefeh iiber
Sdufwaffen und Sdiefbedari. Auperdem werden be-
fonbere @rdrterungen iiber bdas Kleintaliberfdiefen
ftattfinden. Gine Anzahl weiterer Entwiirfe wird erjt
Enbe Dftober und im November, nadpem der Reid)s-
tag mieder gufammengetreten ijt, sur Beratung ge-

langen.
Ruiland.

Amazonen in Rujland. Der Jentralepefutivaus:
fdup der Sowjet-llnion hat ein Defret erlajfen, wo-
nad) die Stubentinnen tiinftig diefelben militdrijhen
Kurfe durdzumadyen haben, wie ihre mannliden Kom-
militonen. Sie werden in bem HReglement desd Crer-
sierens und ber Felddienjtorbnung, in dem Gebraud
von Gewehren, Majdinengewehren, Gejdiigen und der
®aswaffe unterrichtet werden. Bei bejonderer Cignung
mwerden fie aud) ur Fliegertruppe zugelaffen. Das
Detret wird bier nidht jo aufgejaft, dap die Stus
bentinnen ebenjo wie die mdnnliden Studenten filv
bie Dffisiersjtellen in Frage fommen, fondernm man
denft in erfter Qinie an ihre Verwendung in Std-
ben, im adridtenvefen, Sanitdtsdienit und Jn-
genteurforpa.

Gugland — China.

Cnglijh=dpinejijder Sonjfift. Cin Fall, der nod)
sum Anlaf weltpolitijder Greigniffe werden Ednnte,
hat fid in Siidbdina Fugetragen. Cnglijde Kriegs-
{diffe haben Impbcnlanbun%m an der Riljte der be-
tanutlid) von der rujfenfreundliden Nationalpartei be-
perridten fiiddinejijden Sondervepublit Kanton bor-
genommen. Darauj hat der Aufenminifter der Kan-
ton-RNegierung eine jdarfe Protejtnote erlajfen, die
Gngland bBlferredtividriges Borgehen zum Bormwurf
madyt. Aber diefer diplomatijhe Bwifdenfall ift nod
begleitet bon einem militdrijden, und e3 ijt inter-
effant, daf an Ddiefem weiten Greignid mnidht Ddie

RKantonvegierung beteiltgt ijt, jondern ein Untergeneral
Wupeifus. Cin weitered BVorgehen Cnglandd mufy er:
foartet werden, witd aber naturgemdp der National

gnttcl bie zugfrdftige Parole gegen die Fremben in
ie Hdande fpielen. Jn der unglidliden Gejdidte Chi-
na$ fett bem DBorervaufftand vor einem Bierteljabhr-
bundert, ijt ein mneuer Abjdnitt erdffnet.

Gervidyishaile.

Die Pajtung fiir ven Lehrling. Nad) bejondever
Redtavorimrijt hajtet filr dem durd) einem inder-
jdbrigen angeridhteten Sdaden devjenige, dev gur Fiih-
tung der ufjidht itber Denfelben verpfiichtet iadr.
® 1id) einer € rjapilage Datre i) in Bes
3ug aup dieje Rechtdvorjdrift das Meid)Bgeridht mit
der Frage zu Dbejddftigen, ob diefe Haftpfliht aud)
einen Leprherrn fur den KQehrling trifit. Die Entidei-
pung hingt davon ab, wieweit der LVehrherr zur Wes
aufjidhtigung ded minderjdhrigen Lebriingsd verpilidy
tet ijt. Das Reidsgeridht hat im allgemeinen beide
Sragen bejaht, und zwar jowohl fiir den gewerblichen
alg aud) fiiv den faupmdnnijden Lehrling. Der Hand-
wertsmeifter foll feinen Qehriing zu guten Sttten an-
balten und vor Ausjdeifungen bewabren, foll ihn
gegen Mighandlungen {diigen, aud fteht ihm ein Jiidh
tigung8redt zu. Der Lehrling it der viterliden Budt
be3 Lehrherrn unterorfen und diefem zur Folgjam-
Feit und Treue, zu Flei und anjtdndigem Vetragen
verpflidtet. Anders beim faufmiannifjden Lehrling. Die-
fem gegeniiber ijt von biterlider Budt und einem
Biidtigungsredt feine HRede, der Lebrberr bhat ihn
nur gur Wrbeitjamfeit und guten Sitten anzubalten.

Gin Frauenfeind, der auj Liebedpaare jdicjt. Die
Qiebespaare Bubdapejté Haben einen Sdhredensmonat
binter fidh. Wenn fie jid) am {pdten Abend in die
punflen Parts begaben, wie dad bei Qiebedpaaren fo
borfommt, fo wurden fie oft durd) Gewehridiiijfe un-
janft aud ihren Trdumereien aufgeidredt. Sie glaub-
ten, dburd) ihr Werhalten bdas fittenftrenge Gemiit ei-
nes Poliziften gereizt 3u haben, und fie erhoben jdhlieq-
Hid) gegen eine derartige veitgehende Jniolerans Be-
jdmwerde bei der vorgefepten Behbrde. Aber ed ar
gar fein Sdupmann, der fid) fo energijd) der Sitt-
lidfeit annahm. €8 war ein Arbeiter mit Namen Go-
03, der eined Ubend3 verhaftet werden fonnte und
vor dem Unterfudungsridhter erflirte, er fei iiber-
seugter , Antifeminift”. Jwar wolle er nidt alle Frau-
en umbringen, aber er wolle dburd) die Gewehridiifje
eine Art Demonitration veranftalten gegen jene Frauen,
bie durd) ihre unfinnige Liebe die Mdnner zugrunbde
ridteten, Der Budapejter Ridyter hielt dies filr all-
3u weitgehend und verurteilte Gorod zu einem Monat
Befdngnis.

Jteues aus aller IBelt.

Die GifenbahusAttentater von Leiferde, der 21
jahrige Mujiflebrer Otto Sdylefinger aud Stuttgart
und ber 22:jdhrige Medaniferlehriing, Willi Weber
aud Sdbttmar, {ind, wie wir fdhon beridteten, im
Berliner ftadtijhen Obdad)lofen-Ajyl verhajtet und
nad) Hannover itberfithrt worden. Ste haben ihre Tat
oIl eingeftanden. Gin Bruber Webers, dem fie von
threm Borhaben erzdhlt Datten, wurde als Mitwiffer
ebenfalld in Hannover in Haft genommen. Gr bhat
eftanden, daf fein Bruder und Sdlefinger in feiner
$egenmwart alle Cingelheiten desd geplanten BVerbredjens
durdyfprodjen bHaben, und daf er {idh an bdiefer Un-
tcrf)altung[ aud) beteiligt hat. Gr ift 3war fdlieplid)
vor der Ausfiithrung ded Werbrediend urildgejdyredt,
bat e8 aber unterlaffen, der Behbrde Mitteilung von
bem Plan zu maden. Dad twollte er, wie er fagt,
nidt tun, da er dod) unmbglid) feinen eigenen Bru-
ber habe unglitdlid) maden fonnen. Nun muf Wal-
ter TWeber die Folgen auf fid) nehmen. Gegen iyn
wird Anflage erhoben werden wegen lnterlajjung der
Anzeige eines drohenden Verbredens. Sdlefingers Ba-
ter ftammte aud Dejterveid), war Chormitglied bes
Stuttgarter Hoftheaters, dann Theaterfefretdr und Bi=
bliothefar am Bamberger Stadttheater und {dlieglich
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wenn der verantwortlidh wdre fiiv alles, was du nidt
wiifteft!“

»Dein Sdulmeijter hat nidts dbamit gu tun,” murrte der
alte Mann verdrieplid.

,And wer jonjt?*

,So fragt man bdie Narren aus,“ ermiderte Tobias
troden, [dlug ﬁél; feinen Hut nod) einmal feft und verliek
bas Haus, bie Strage nad) dem Gute ju :inid)!aginb.
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Tobiac Hatte fid) einen tollen Plan ausgedacht, der ihm
aber gang in feine verjweifelte Lage pajte, und mit einer
Quantitit Gpirituojen im Kopfe war er aud) gerade in der
Gtimmung, ihn ausjufiihren. Ob er fonjt dben Mut gehabt
haben wiirde, Dem jeines ernjten Wejens wegen eher ge:
filrdteten Guisherrn auf die eigene Stube ju riiden, muf
babingeftellt bleiben. Nod) nidht mit fidh) im flaren, wie er
bas Wirtshaus verlief, verbif er fih aber mehr und mebhr
in den einmal gefaften Gedanfen, und ohne daf er es felber
mertte, verringerte er die Entjernung gwijden fid) und bem
Gute mit jedem Sdyritte.

Wiire er bem Berwalter oben begegnet, jo wiitbe ihn
Ddiefer, in dem Juftande, in dem er fid) befand und der deut:
lidh genug bie in reidem Mafe genofjenen Gefrdnfe ver-
riet, wohl faum vorgelaffen, jondern rundbweg abgejertigt
haben; denn Tobias war ein Venjd, mit dem man jowoh!l
im Dotfe wie auf dem Gute wenig Umjtinde madte. So
aber traf er nur einen der Knedte im Hofe, dber ihn, ba et
nad) dem Gutsherrn jragte und vorgab, er Habe efwas
Widytiges mit ihm gu belprecdhen, gu der Treppe bradyte,
die ju Georgs Jimmer fiihrte. Dort liel er ihn allein, und
Tobias balancierte fid) die breite fteinerne Gtiege — jeft
aber gar nidyt mehr jo behaglidy und juverjidhtliy wie unten
in frijder Quit — hinauj. €r war jedod) einmal da, wie
et fid) wieder und wieder vorerzihlte — umfefhren BHalf
nicdhts mehr, und bdeshalb die 3ahne feft aufeinander
beigend, fletterte er bie wenigen Stufen vollends hinan,
Bielt einen Augenblid an der Tiir, um Atem au fdopjen,
und flopjte dann an.

Loerein!“ tinte Georgs tiefe und rubige Stimme, und
Tobias wdre vielleicht in dielem Augenblid dodh noch wieter

umgeteyrt, aber es war gu fpdt; jeine Hand lag auj dem
Triider, und im nddften ﬂlugenﬁlid jab er fid) bem Herrn
felber gegeniiber.

»Bas wollt Ihr?“ fragte ihn mit eben nidht freundlidyer
Gtimme Georg, denn er jah mit einem Blide, in weldem
Buftande fi) der alte Trunfenbold befand.

. »@uten Abend,{ ermiderte Tobias vor allen Dingen auj
bie Antede, nahm feinen Hut ab und drehie {hn gwijden
ben Hinben.

»Outen Abend — was joll's?

L) t{x)m[[te nee o

W2

It ?
‘)I“,,Sd) wollte Gie nur bitten, Herr Baron,” ftotterte ber

e.

»2obias,“ fertigte ihn ba Georg ab, ber ihn vom Dorje
her fannte. ,,Iht jeid heute wieder in einem Juftanbe, bei
bem Ihr Cuch viel lieber hiittet ju Bette legen follen, als
3u mit Berauf gu fommen. Ueberdies Haffe id) jede BVettelei,
nod) dagu von einem Buriden wie Ihr, an den jeder Sdil:
ling rettungslos weggeworfen wire. — NMarih! padt Cud,
und madt, dag Ihr nad Hauje fommt. — Thr riedht bis
biether nady Gpirituofen. — Wird's balbd, oder [oll id) Cudy
fortisbafien lafjen?“

Wire Georg freundlidy oder audh nur ernjthiflich mit
ihm gewejen, Tobias hatte nie ben Mut gehabt, ein Wort
iiber die Qippent au bringen. Die boppelten BVorwiirfe des
Trinfens und Bettelns aber jtadelten ihm die vermorrenen
Geiftestrafte sum Widerftande auf, und jeinen alten Hut in
ben Handen jujammenrollend, jagte er mit einem Hohnijden
Blid auj den Guisherrn: ,Halten ju Gnaden, Herr von
Genfeln — ober wie Sie jonjt heifen mbgen, was — id
trinfe, bezahle id), und das geht niemanden etwas an —
und gum Betteln — bin id) ebenjalls — nidht hierher ge-
fommen, dap Sie es nur wifjen! — Im Gegenteil wollte id)
Jhnen einen Gefallen tun — dag Sie wiifjten, woran
Gie — moran Sie wiren, und nidt etwa ddadten, wir
waren alle jo dumm und glauben die Gejdidhte mit bem —

Baton . . .
(Fortjebung folat )



am Hofjtheater in Altenburg. AL er dort ftarb, gerviet
bie Familie in miplide Berbhdltniffe, o daf Otto
Shleyinger jein Mujifftudium nidt fortjegen tonnte.
Er war 1922-23 Theater-RKapellmetifter in Yeubhaldens-
Teben, fam bdann nad) Stuttgart zu feinem Bruder
und {dlieplid) ald Hausleprer nad) Riezlern im All=
gdu. Mad) anderthalbjahrigem Aufenthalt ging er
auf die Wander{haft, die mit dem BVerbredjen von
Qetferde thr Cnbde fand. Bei dem Eifenbahn-Ungliid
wurden befannutlid) 22 Perjonen verleht und getdtet.
€8 war eined der jdlimmiten Ungliide, die ivir Hat-
ten. — Der Handwerisburjde Swrider, der feiner:
gett auf ber Babnhofswade in Hannover bdie erjten
Ungaben madhte, die zur BVerhaftung Weberd und
Sdlefingers fithrten, hat bereitd einen Borjdufy auf
bte Belohrmung in Hihe von 27000 Ni. erbaiten, die
ihm zum groften Feil ufallen iwird. Gr bhat fich
fofort neue SKletdbung gefauft und jid) vorgenommen,
jest ein ordentliches und arbeitfamed Lebenm zu be-
ginnen.

Die jritheve Saijerin Jita von Dejtevreid), die in
Qequeito in Spanien lebt, hat fidh) an die Borjdafter-
fonferen3 in Parid und an den Kdnig von England
mit dem Griuden gewandt, ihr und ihren Kindern
3u gejtatten, in einem Klojter in der Ndhe Londond
Vufenthalt zu nehmen.

JIn Saint Denis hat ein 50 Jahre alter NReniner
burd einen Sduf in die Sdldfe Selbftmord bveriibt.
Grund der Tat ift, daf fid) feine beiden Todter Bubi-
tdpfe haben {dneiden lajjen.

Der amerifanijge Iilliondr Havey) FThaw, Dder
friihere Gatte der Soubrette Gvelyn Yesbit, der vor
20 Qabren ausd Giferjudht den Wrdyiteften White ev-
jdoffern hat und feitdem erft im Gefdngnis und dann
im Jrrenbaud lebte, bid er vor Furzem feine Frei-
lafjung erreidyte, bat fid) fofort nad) feiner Entlafjung
toieder aujbieten lajfen und wird Evelyn FResbit, die
fid von ihm Datte {deiden Ilaffen, zum zweitenmal
heivaten.

Jn Perpignan in Sitbfranfreid) {iberfubr ein Auto
einen Hund. A3 der Bejiser ded Hunded das fjabh,
gab er auf die Jnjajfen Des Wutod drei Sdiifje ab.
Der Automobilbejiger wurde getdtet, dic beiden mit-
fahrenden Frauen fdwer verleht.

Gin weiter jehr merfwiirdiger Fall von Gadvers
giftung bat fid in Herne in Wejtfalen ereignet. Dort
serfnabberte ein funger Hund im Sdlafzimmer eines
jungen Mdddend nadits den Gasdidlaud. Morgens
fand man das Madden und den Hund tot auf.

Ju Porba im tidedifden Dftihlefien wurde ein
im fedjten Stodwerf des Sophienfdadites arbeitender
Bergmann irrjinnig, erjdlug mit einer Hade jzwei
Bergleute und erhangte jid) dann in einem verlaj-
fenen Stollen an jeinem Hojentrdger.

Ju Hajen von Swinemiinde wurden zwei Wotor-
boote und ein andered Sdiff in dem Wugenblid bes
jdlagnahmt, ald Spritfdmuggler aud ihnen Sprit in
einen Rabn umluden. IMehrere Shmuggler entfamen
in der Duynielbeit, die anderen wurden verhaftet.

Sdiveres Unwetter dfiber Neuyort. Wihrend bder
griften Berfehrszeit ging, als gevade ungefibr et
Millionen Menfden aus den Augflugdorten Furiid:
jtedmten, ein jdwerer Wolfenbrud) {iber Neuyort nie-
der. Auy einer Untergrundbabhnitrede wurde durd) ei-
nen @Erdjtury infolge des Regend eine Panif Herbor:
gerufen, bet dev awei Perfonen getdtet und 20 ber-
lesit ourben.

Wenlenpejt in Liverpool. Wie nunmehr befannt
wird, ift in Qiverpool ein Fall von Beulenpejt bor-
gefommen. Der davon Befallene, ein Knabe bon 10
Qabren, erfrantte am 27. Augujt und ift am 30.
Augujt im Kranfenhausd geftorben. €8 find alle Waft-
nahmen unternommen toorden, um bdie Ausbreitung
per Seudye zu verhindern.

Rarid rvationiert. Nunmehr begann in den Pari-
jer Mejtaurantd dag Regime bder Cinjdrdnfung. Der
Polizeiprdfivent Hat durd) ein Defret beftimmt, dah
fedem Gaft nur zwei Platten ferviert werden dilrfen,
und daf die Gpeifefarte nur eine Enapp bemejjene
usmwahl von Geridten enthalten bdarf. Diefe Ber-
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ordnung ift qut gemeint, aber fiiv Parid volljtindig
jinnlog. Die Parifer ejfen im allgemeinen obhnehin
nidit mehr ald zwet Gervidite im Rejtaurant, und
wer einen groferen Appetit Hat, der fann natiiclic
nad) wie vor durd) Vorgeridite ufw. feine Wiahlzeit
beliebig variitieven.

Adyt Tote bei cinem utoungliid. Cin Lajtfrafi-
fvagen der Klaujenburger Brauervei ftivzte in der Nibhe
Fanejdul eine Bojdung Hinunter und itberjidhlug fid.
Bon den ehn JInjajfen find adt getdtet und zwei
jebroer verlest Yoorden.

Cin amerifanifdhes RNanbevitiidden. Kivalid) dburd)-
fubr in euhort etne Neihe von etiwa 50 Autos die
alg Qiebesdweg befannte Avenue, Jeder Wagen iar
bon einem Pdrden befest, dad in Seligleit verjun:
fen war. Ploglid) belebte fid) die Szene diefes Jdylls.
Der an der Spigge fahrende Wagen bHatte Halt ge-
madit und tm ndaditen Augenblid entjtiegen ihm 5
Banditen, mit Revolvern bewafjnet. Nad) Abriegelung
bed Qiebedweges [dritten die Gauner dann, mit dem
Hute, tn der einen und dem Revolver in der anberen
Hand, die Wagenrethe ab, um ,einzujammeln”. ,Sie
werden die Gite Haben,” erflirvten fjie am Wagen-
fdhlag, ,einen Wugenblid Jpr Kiiffen einguftellen und
alles, wad Sie bet jidh Haben, audzubdndigen”. J[n
weniger al3 20 Minuten waven Dbdie Liebedpdrden
griindlic) ecleichtert. Die Hiite der Banbditen waven
big zum Pande gefilllt mit Geld und geldedwerten
Dingen. Nad) beendigter Arbeit beftiegen die Rduber
ihren Fordwagen und fagten davom.

Die Nnhijlideit der Finanzbeamten in Tvoppan
gaben ber Gimwohnerjdaft wiederfholt Beranlajjung,
beim tidedifden Finanzminifter darviiber Bejdiverde
3u fithren. Kurz entidhlojfen madte der Minijter jidh
auf nad) Troppau, um dort peridnlid) nad) dem Fed-
ten zu fehen. Gr erfdien al8 Harmlofer CGimvohner
ber Stadt auf dem Finanzamt, wo er algbald die Gr-
fabrung maden mufpte, dafp die BVejdiwerden durdaus
geredytfertigt waven, denn aud) der Herr Minifter wurbde
auf das grébjte angejdnauzt.. Die Folge davon iar,
baf famtlide vervantwortlien Beamten fofort ihres
Amtes entfeht wurden.

Stunit und Wiffenichaft.

Gin neued Mittel gegen die Lepra. Die furdytbare
Menfdheitdgeifel des Ausfapes ift in lepter Beit er-
folgreid) dburd) das Del der Chaulmugra bekdmbit wor-
ben, einer Pilange, die nur in JIndien vorfommt und
aud der nur Oel in Fleinen Mengen gewonnen werden
fann, o daf das Mittel fehr teuer ift. Daber ift es
von groper Yebeutung filv die BVefdmpfung diefer {iber-
aus jdmweren Krantheit, dag man in Brajilien ein
andered Hetlmittel gegen die Lepra gefunden hHat. Wie
®. Hofenheim tn der ,Umjdau” mitteilt, gelang e8
brajtlianijden ®elehrten, in der Frudt der in den
ndroliden Staaten Brajiliend fehr verbreiteten Sa-
pucainha ein Spesififum gegen die Qepra zu finbden,
Die Frudyt, die ywifden 100 und 1000 Gramm iiegt,
Hat zabhlreihe Samenfdrner, aud demen man in einer
Menge von 70 Progent thres Gewidhts eine flave gelb-
lidje Flilfjigleit gewinnt. Da die Lepra in Brajilien
fehr verbreitet ift — im Staate Sao Paolo gibt es
allein gegen 5000 frante —-, fo it diefe Eutdedung
hodt fegensreid), und man Hofft, fdhon innerhalb ei-
nes Jahred fo viel von bem meuen IMittel Hergeftellt
3u bhaben, daf man von Chaulmugra abfehen fann.

Wie man Wefpenjtide im Mund behaudelt. Wej-
penftidge in Hal8 und Junge bedingen bdeshalb eine
groge ®efahr, weil die durd) den Stid) bewirfte An=
jdhwellung rafd) etne Sperrung der Luftivege herbei-
fithren fann. Wie ein Sadyverjtdndiger in einem Qon-
boner Blatt ausfiihrt, foll ¢d %cgen diefe Gefabr ein
unfehlbares MNittel geben, dbag darin bejteht, daf man
gewdhnliden Weinejfig trinft oder Jwiebeln faut, Derey
Saft dbie Sdwellung fofort zuriidtreten I[djt, da es
eine fofortige Unjdddblihmadung desd Gifte3 bewirkt.
&8 banbdele fid) dabet um ein uraltes Mittel, das
fdhon tm Mittelalter zur Anwendung gelangt fei. €3
fet aber in Bergejfenbeit geraten, und jeine Wieber-
entdedung foll den in englijhen Wdldbern nomadijie-

Binke fiiv das Einmadyen

©ewif fann heute die Hausfrau, befondersd in den
Stidten jhren Bedarf filr die Kiide, wenn fie das
nitige Wirtihaftsgeld zur BVerfiigung Hat, zu jeder
Sahreszeit nad)y Wunjd) deden. Das mag in dielen
Sdllen aud) beqeum fjein, aber gerade in Dder bheuti-
gen Beit werden bdiele Hausfrauen infolge Desd mnur
Inapp gugemeffenen Wirtjdaftdgeldesd gut tum, fid) in
der Beit, wo Gemilfe und Objt veidlid) angeboten
1erden und verhdltnismdpig billig jind, einzudeden,
um dem Speijezettel aud) in den mageren Jeiten eine

ewiffe Reidbaltigfeit gebent zu tdnnen. Gang abge-
ehen aber von den Griinden der Griparnid hat die
Daugfrau, wenn fie jo verjdhrt, dann aud) die Si-
derheit, daf jie weify, wasd jie hat. Nidht mit Unved)t
erfreut jid) nidht nur ,Haousmadermwurit” und ,haus-
gebadenes” Brot grofer Beliebtheit, jondern es emp-
fieplt jicdh dringend, jid) die gewify nidt geringe Miihe
e Ginmadens von Gemiife und Obft nidht verdrie-
fen 3u laffen. Aud) darf fidh eine gute Hansfrau
nidt dadurd) bavon abbalten lajfen, daf fie glaubt,
Gefabr gu laufen, daf immer etivad von den BVorrviten
verdirbt. Diefe Beforgniffe find vdllig ohne Bered)-
tigung, wenn bdie Hausdfrau jtreng nad) den Regeln
per beutigen SKodfunjt verfdhrt.

Gs fann bier nidht meine Aufgabe fein, eine Reibhe
pon Kodrezepten fitr bas CGinmaden von Gemilje und
Fritdhten zu geben. Sie find jeder Hausfrau befannt
und finden fidh in fedem SKodbud). Aber die Criah-
tung lehrt, daf es felbjt bei denjenigen, die Meijterin
in der Kodfunft jind, nidht felten an BVerdruf und
erger bei Der Aufbewahrung von Borvdten fehlt.
€3 genfigt nidht nur, daf man die Vorjdriften und
Regeln fiir dad Cinfoden fennt, jondern jie aud) ge-
nau beadytet. €3 diirfte daher-von Nuben fein, wenn
i) in diefer Ginmadyezeit durd) ein baar furze Hin-
foeife und Winke aus langjdhriger Eriahrung die wid-
tigjten jolder Borjdriften zur genauen Beadtung in
dag Gedddinis ber lieben Leferinnen zuviidrufe.

MAls widtigite und oberfte Regel fiir das Eintodren

renden Jigeunern zu danfen fein, die e3 ftets anwen:
den. Die Grfahrung Habe gezeigt, daft bei einem Wej-
penftidy im Munde die Effig: und Jwiebeltur unbedingt
und unfehlbar jede Gefabhr befeitige, da die Schwellung
jofort guriidtrete, ywobei man alferdings fejtjtellen muf,
bafp der Patient den Gefdhmadsiinn filr wei bder
brei Tage verliert.

Bermijehies.

Dex Didtev auj ver Hodzeitdreie. Cin franzdjijder
Sdyriftiteller traf einft den beriihmten provenzalijden
Didter Mijtral irgendwo in Jtalien. ,Was maden
©te denn bhier?“ fjragte er ihn. ,Jd) bin auf der
DHodyzeitdreife,” erwiderte Miftral I&(ﬁelub. »Aber Yoo
it denn Jhre Frau?” ,Die ift zu Hauje geblieben,”
fagte Mifival gang unbefangen. ,Wir find nidt rveid
genug, um und eine Hodzeitsreife zu gweien zu leis
ften; deshalb bin idh allein gefahren, aber id) jchreibe
ihr alles, was id) Hier zu jehen befomme.”

€inige interefjonte Sablen fiber BVeclin §

Berlin ift mit 87800 Hertar, was die Fidayen:
augdehnung anbetrifft, die grojte Stadt ber Welt.
€3 folgen Neuporf mit 84 600 Heftar, London mit
30 200 und Paris mit 7980 Hettar.. Bon der Ge:
famtflide der Hetd)8bauptitadt entfdllt faft die Hi
auf Bauland und zwar 14,8 bebautes, 33,6 Progent
auy nod) bebaubares.

Der Tagesbedarf der Berliner Bevdiferung an
Fletfd) betrdgt zehutaufend Rinberviertel, ebenjoviel
gange Sdveine, 6000 Hanumel und 1500 Kdiber.

Man bezeidnet Benedig ald ,,Stabi der Briiden”.
Berlin hat aber bedeutend mehr Briiden ald die La-
gunenjtadt, aud) nod) mehr als Paris. JIm ganzen
Stabdtgebiet Grof=Berlin gibt e3 iiber 1000 Briiden,
davon 300 Strafenbriiden.

Die Jabresleiftung der Berliner Hod)> und Unter:
qrundbahn betrdgt 172,56 Wiillionen Fabrgdfte. Filr
den Berfehr der Sdhnellbahn find tdglid) rund 100 000
Wagenfilometer, bag ift das 2einhalbfache des Erd:
umfanges zu leiften. Die Berliner Strajjenbahn, das
qropte Vertehrsinftitut der Reid)shauptjtadt, bejdrdecte
im legten Jahre 772 Millionen Perjonen. Die Stref-
fenldnge der Berliner Strafenbahn betrdgt 550 RKilo=
meter, dbad ift fajt die Ddoppelte Entfernung zwijden
Berlin und Hamburg. Sdmtlide Berliner Berfehrs:
mittel befdrdern tdglid) {iber vier Millionen Fabhr=
gdfte.

Die Anzahl der Werliner Theatér betrug 1896:
30, 1911: 46 und Heute nur 41. Bier Theater find
feit furzem in WBarieteed bezw. Kinog umgewandelt
worden.

Berlin ift mit 5749 Heftar Laubengeldnde und
175000 Rleingdrten bdie Stadt der meiften Lauben-
folonien. Auy jeden 23. Verliner fommt ein Qauben-
grundjtiid.

Die i‘rtcidéfi)mwtftabt verbraudt jdhrlidy durd):
jdunittlidy 5 Millionen Tonunen Steinfohle und 2 Mil-
lionen Tonnen Preffohle. Davon deden Wejtfalen 10
Progent, England 40 Progent und Sdlefien 50 Pros.

Giir Geijf und Gemiif.
Miive

Jn Kampf und Not Hab id) did) nie crieu?m,
da war id [m[? und ftarf, did) zu verladen;
nun fteht die Klinge an die Wand gelehnt

und rojtet etn . . ein Trdumen ohn’ Eriwaden..

Gin miided Ddmmern . . und fein Morgenrot,

dem all dag Nddtigenge frithfroh iweide . .

gib mir die Hand, Freund und Cridfer Tod,

und fithre mid) in bdeine ftillen Reide.

Cuglijder Humor.

Gr: ,Kennen Sie den Herrn dba?’ — Gie: ,Jd
habe eintge Male mit ihm getanst, wir Haben uns
aud) ein paarmal gefiljit, aber borgejtellt bin id) ihm
nod) nidyt.”

»Bater, evinnerjt Du Did), wann Du Mama Fum
erften Male gefehen Baft?” — ,Gang genau, mein
Junge, e8 ar bei einem Feéjteffen, dnd wir waren
breizehn zu Tifd).”

bat zu gelten, dafy man bdazu nur gute, bejte CGrzeug-
niffe vermwendet. Wenn fdhon bei allen Speifen pein-
lichfte Reinlidhfeit und Sauberfeit ein felbjtverftand-
lihes Crforbernid ift, jo ift dies fiir da8 Einfoden
ftrengited Gefes, defjen lebertretung unfehlbar Strafe
nad) fich zieht. Dies gilt forohl von ben einjuma-
denden Gemiifenn und Friidten wie von den zum CGin-
todjen benuften Gefifen. Gemilfe reinige man fehr
forgfdltig, dod) biite man fid DdDabor, durd) langes
Riegenlafjen im Waffer die wertvollen Ndhrialze aus-
sulaugen; riidte, wie Pilaumen, Jwetfden, veibe man
mit efnem veinen Tudje ab. Um bdie Crzeugnijje des
®Gartend gut zu erhalten, benuBte man namentlid) bei
Gemiifen teinen Topf, in dem Fettiges gewefen it
Neued Gejdirr, oder ein iweifglafierter Topf, aud
Supfer- und Nidelgefdire eigenen fidh am bejten um
Cinfodjen von Friidten, die man aber nidt in jolden
®efdpen erfalten [dft. Aud) forge man filr guten
Gfjtg und fonjtige Sutaten. Eine erheblidhe Criparnis
an Buder fann man madjen, wenn man diefen den
Fritdhten erft nad) dem Garfoden ufest. Berfieht
man die Friidhte wihrend des Cinfodens mit Juder,
fo bilbet diefer, wie neuere wifjenjdajtlide Unterjud)-
ungen ergeben haben, mit dem Saft der Friidte Trau-
benguder, mwelder nur etiva die Hilfte der GSiifig-
feit ded Buders befigt. Beim Cintoden darf auf dem
Herbe nidhts Fettiged nod) fonjt irgend etivad gefodt
foerden, wasé Dunjt oder Gerud) verurfadt. Bei Kob-
Tenfeuer ftddere man nidht bon oben, weil der fjid
dadurd) entwidelnde Qualm nadteilig wickt.

ALE Gefdfe, in denenr man am beften Gemitfe und
Dbit aufbewabhrt, jind heute allgemein die hermetijd)
veridliegbaren Bled)biihfen und Gldjer befannt und
tm Gebraud), fodaf iiber e nidhtd weiter gefagt zu
oerden braudt.

Ste milffen einige Tage vor ihrem Gebraud) fehr
fauber gefpiilt und an der LQuft villig getrodnet fein.
Aud) empfiehlt fidh dad Ausjdwefeln. $Hat man die
®efdpe mit dem bci?en Jnbalt gefiillt, jo ift es gut,

wenn man einen LBYfel voll Avraf oder Franzbrannt:

wein davauf gieft oder ein Bhiermit getrdnttes St
Fliegpapier darauf legt. Bei fleinen Haushaltungen
bermende man nidt allzugrofe Gefdge, da fid) Ddas
Cingemadhte in angebrodenen Gefidfen nur bet grofer
Borfidt Idngere Jeit gut erhdlt. Friidte, die mit
Cifig eingefodyt find, bededt man mit einer pajfenden
Sdyieferjdyeibe und legt einen Stetn darauf, der aber
nur o jdmwer fein darf, dafy er bad Gingemadite unter
der Fliifjigleit erhdlt und nidht etnen jtarken Drud
augditbt. Die Gefdfe werden in einem mbglidft tiih-
len, red)t Iuftig und trodenen Ort aujbewabhrt. Daf
fid) bierzu der jo fehr beliebte Keller jdon wegei
ber Feudtigleit, am wenigiten im Winter, gav nidt
eignet, braudit hternad) faum gefagt werden.

Wenn {id) die gute Hausdfrau durd) diefe Furzen
Winte ihr Wiffen und ihre Erfahrung in das Gedidt-
nig guviidruft und alle Borfdriften genau beadter,
fo dary fie jider jein, daf ihr nidtd verdivbt. Den-
nod) foll jie ed nidit verjdumen, bon Beit zu Feit
ihre Worwite forgidltiy nadzujehen. Sollte fie dabei
finden, dafy fid) Friidte, die mit Juder gefodt find,
berdndert haben, jo fod)t und fdhdumt jie etwasd Juder
];“d? Cifig und man Lt dle Friidte darin eben durd)-
odjern.

ALS eine Gedantenlojigleit muf man e8 aber be-
seidmen, daf man den %nf)aIt etiva aufgegangener
Gefdpe nunmefhr ioglelcb auf den Tifd) gnngt, ba
dadurd) der Jwed bder Uebung ded Eintodhend bver-
feplt wird. 9.

Wasd fagt der Talmud iiber Liebe und Ghe?

Alled fann Crfap finden, nur die Frau deiner
Sugend nidt.

Wer feine Frau hat,
Freude, feinen

SKommt das
ber Welt!

Jedwedes Ding mit detnem Weib bejprid), und ijt
fie lein, fo biide bid)!

Ghret eure Frauen, frdntet fie nidht. Qeidit flies
fen thre Trdnen!

at nidhtd Gutes, hat teine
Segen, feine Otiige, teinen Frieden.
Gliid ded Haufesd, fo tommt dad Glitd




Jena.  (Aus ber ftemogrophiiden Vewegunp.) Der Dents
fye Stemographenbund Gabelfberger, ber im Jabre 1868 ge-
grilubet wurbe uwd fich tm vorigew Jabre auf die Ginbeits-
Turgfcuift umgeftellt bof, beihlof onf feimem Pirslich in Sema
abgehaltemen DBertretertag einftimmig, dem Namen ,Gabels-
bergec” abzulegen und fich in Juluaft wur wody »Dentidec
©tenographenbund” su memmen. Dadurd) jol bex Beg fitv
einen alle Ginheitsfienographen nmfofjenden grofen Dent{den
Bund fiie Eimbeitstursicheift freigenmadt werden.

Ditrvenberg, 8, Sepibr.  Der Jngentenr KoGre Hot eine
Gifindusg gemadyt, bie bie Befeitigung bes gefunbheitaicdhan.
lidjem *Baplerbrambgerudi an bev Sigarette ermiglidt. Die
Bereits potentierte Grfiudung Bat auf bdem Roudywarenmarkt
grofies Jmtereffe Dervorgerufen. Grfte {w- umb anglindijde
Bigavettenfabrifen Hobew fich um bie Derflellungdberechiiguug
beworben.  Der Grtrag der Gifindumg ift vom Grfinber mit
3 Woblfahrtszweden beflimmt wocden.

Ctendal, 9. Sept. Wie mon in bem , Atmarichen
Deimatbilbern’ chwarz auf weifi lefen fomm, empfabl im
Jabre 1749 ber Sriegsrat Sdmelzetfen ben biefigen Gemeiud
ein probotes Mittel gegem Biehfeuchen, bz fid) ancy amber~
wiirtd bewibhet Habe: mom folle dew erframtten Tiecenm eine
Iebenbige Rrdte in dew Hals fleden. — Gegen dem Bif foller
Dunde mommte ber Stemdaler Reiegsrat swet Mittel: man
uehme alle Tage swet Quentlein vom etwem Bret aug Honig
uad Maitifern, Obder: man mehme gefelite Supfecipime,
ftreidie fie onf eim fetted Butterbrot mmd ¢ffe afe 3 Tage

bie Balbe
nidyt babet.

Uttenburg, 11. September. (Gin furchibores Familiens
brama.) Deute frith tury mac) 6 Uhe etjdof ber 60 Jafre
alte Somdwirt Diesiel feine Ehefram, al3 fie im Stall s
Bieh verforgte, giwg damm im bie Wohmng jucdd omd gab
anf fetme 21 Jabre alte Stieftodter Gertrnd Giling, die modh
im Bette Yag, Sdiifje ab, die da3 Ridchen fofort thteten.
Daun fhop er onf feinew 13jihrigen Stiefjohn  Gerhard
Gtling, bec in ber Rihe am RKaffectijh jof. Dec Paabe
wurde in bas Reanfemhoud gebrad)t, wo er ftarh.  Diefgel
ging wieber in bem Stall umd tbtete fich ducch etmen RKopf=
idup. Der 8Y, Jahre alte GSobhu Harey, der aud fetwer
gwetten Ghe ftammt, ift vom feimem Bater abfidhtlich am
Beben geloffen worben, ba er fein Liehling war. Der Graud
guc Zat ift in gerviliteten Gheverhiiltnifjen 3u fuchen, an bemen
bor allem dle Ehefran fhuld fein foll,

§ , 11, ©eptember.  (Dag G ecen
jept volfttadig geflifct). Ju das Gebiiude bec Aallage gegen
bie beiben Uttentiter vom Qeiferde ift beate ber Schlufifiein
gefest worben. Der Lotaltermin am bder Usglitctsfidtte Bat
bo3 Berbrechen Schlefimgers und Webers endgitltig getlict,
Was Dbie Strafe betrifft, weldye dle Attentiter erwartef, fo
with wad) § 315 bed Strafgefetbuhes mit Gudth big
10 Jebeen befiraft, wer voridglid) Cifenbahuanlogen dergeftalt
bejdyddigt, bef badburd) bder Teansport tn Gefahe gefet
wicd.  Jft durd) die Haundlung eiwe Hwere Ricpererlehung
vermefocht  worbem, o tritt Budithaasficafe midt umter 5

Poction betommen. — Ob 3 geholfen Bat, fteht

foh

it, Budthausfirafe widst unter 10 Sabren
Budthausfivafe ein. Gine Bevurteilung

wur in Froge, wemn dew Thtern bie Wordabficht,

mit Borfoh umd Ueerlegung, nadgem|

ober lebenslinglidye
sum Tode fommt
Ttung

iefen iwerben tamm.

Bie veclontet wird fn diefem Balle die Antlage wegen

Moched echoben werden,

ba Dbie Angellagten eingeftanden

bobem, fie feiem fiy baciiber Hac gewefen, baf bei bem

Uttentat Perjomen
— Budapeft, 9. Sept.

geidtet werben Iounem.
(D bdiefe Frifeure). Gin junges

AMidhen, dag befosders auf fein bis auf bie Ruddel veideades

toftanienbrounes
gertht eime imt

Hoaac ftoly war, ot betm Babapefier Bestrtzs
fFooh Fab age eingereidit,  Die

junge Dame [;um”ﬁd; mit threm {}ti'kur':

fein
Hoartituftler aufgeindyt.

Befud) ein Mobeblatt in
bectiefte. Sie jdraf ecft
Frifencideere hin ufammen.

Diefer dritdte

Die Unglitdliche batte fich aber Teinedweg

ber in i[;éem Dae

eine widytige Rolle fptelte, beruneinigt umd eimen meuen

ihr bei threm ecften

bie Horbd, in bog ftd) bas Midden

ouf efwen gewoltigen Schmitt bec
Uber ber Bortimpler ber
‘modersen Domenfrifuc Hatte berelts ihren Bopf weggejduitten.

3 die Haare jdhueiden

fonder muc ombulieren laffen wollew. Jtun Hagt fie gegen

bem  rifene anf

Citern wegen bes Bubifopfes mit ihe
Chef ihr mit Kitadiguug brohe umd {fr
gerade wegen {fhres herelidyen
Tobung aufgeldft Babe.

it tiglidy

Sdadenerfof von 100 Millionen Rronen.
Bur Begritabumg  diefer Rlage feilt fie mit,

baf fid) ihre
entyieit Diittew, ihr
Briutigam, der fich

aares geliebt habe, die Bers

vor 10—12, Goms

ein folched Biot. Rimber von 9 big 12 Sabren follten muc

Donnerstag, den 16, @ennamm.?fu*b{
ﬁfbetvim @ua'le 0:8 Hote(s ., Blauer Hecht* cine grofe
tivdhliche Verjammlung

ftatt, 3u ber der Here Rosfiftorialrat Resh ous Magdeburg exideinen nud

ber Here Pravver Hose aus Babd Sdjmiedebecg fprechen wicd itber die frage:

BWie verhelfen wir unferm BVolle 3u rediter Sonntagss
Tnhe und Sonntagsheiligung?

Ulle Hedlich gefinuten Minger und Sronen in Stabt und Lomd werhen

Blersu Berglichft eimgelaben.
Der Rtetéignnghawnzftann
eyer
g@@&&&&m&m&&&&&&&&&&&&ﬁ
Achtung

Durd) vorteilhaften Abjluf empfehle idh:

Qualititswecker

31 befonbers. billigen Pretfen
boxt 4,— M. am uuter Garantle
Beadjten Sie bitte meine Preije im Sdaufenfter

Otto Leibnify, Nhrmader

Kemberg, Topferftrafe 11 .
Pl B B e 3 e e i s

K i e i )
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|
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b |
§
|
3
b |
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Sabrer uud, wean ber Tod elnes Menfdjen verucjact worben

Frisches

Hammel- u.
Rindjleijch

empfiehlt R. Krausemann

&in Wuef Ferkel

ftebt sunmt Bertanf
Wittenbergerfir. 58

Sunge Wiildybub

ift 3u verfaufen
Witieuberger Nenmarlt 5

' Zahn- A telier

Fr. Gengzel
Dentist
Volist. schmerzlinderndes
Zzhnziehen
Plombieren in ®old, Silber
und Kapferamalgom
Auntertigung kiinstlicher
Zihne in Routfdud, Gold u.

R Michel - Brifetts

Saltitidio] — Hmmonial:Superphosphat
Thonasmeh! — Satnit

Banmaterialien Wfinh Futtermittel

fimb om Lager.

Alb. Quilitzech Nachi.
Lluasctaisig sonanmonnl]
QLefent Sie die

——— Berliner Worgens Jritung’

mit bec illuftriesten Wodjenbeiloge ,Jebe Wodge Mafit”,

dten Metallen, jorie
Kronen, Briickenarbeiten
und StiftzAhne.
Reparaturen wetben jdynell-
ftens ausgefithre.
S s )

KiidhenFanten

empfiehit

Srdftiger Burjdye

file bie Samdmwictichaft nidt unter 16
Jahren fitc fofort gefucht
Febie, Nenden

Ridyacd Wrnolt |8

@ﬂ uieu tags big 4 uI;v aeiid;ttn.
Streuverpadtung,

23 Kabelu Nadelficene ouf dem feifher Aibert Febiejden Plan
am Neumithlenweg folew am

Mittwod), den 15, Sept., nadmittagd 4 Nhe

ot Oct und Stelle meiftbietend berpachtet werdew.
Diestag, der 14,

Blaner Hedit, Kemberg wbeads 8 Tioe

Etidtebundtheater Dresddener Jefidenzbiihue (Dir. Fledyfig)
Die entjitclende Operette

Griifin Mariza

Gifte Gefomgstrifte — Hecelidge Mufit Tauy
ca. 20 erfttlaifige Situftler.
Ju bem Haupteollen

Zaffifo: 1. Temor Here Hans Burger (R, of-Theater, Dresden, o. @)

Grifin Marizo: 1. Shugerin Fr. Dic. M. Flediig u. a.

Honpticglager: Komm mit modh Barasdin efc,
BVorverfanf bei R. Arzold wnd im $Hotel Blaner Hedt, Gpertfip
mum. . 1.75, 1. Plag 1.25, 2. Floh 80 Pf., Galerie 60 Bi.

T T T

Der groBte Schlager!

LYON’S
FRAUENWOGHE

(illustriert)

erscheint jeden Sonnabend
Abonnement 3 Monate nur M. 2,—
Neueste Moden fiir die Frau, den
Backfisch, das Kind;
Modebericht, Handarbeiten, Tante
Anna’s Briefkasten
Roman:  Du bist meine Heimat®
von Hedwig Courts-Mahler
Abplattmuster, gr. Bog, Neuheit.
Zu durch alle P
Buchhandlungen, unsere Filialen
GUSTAV LYON
Berlin SO 16, Schmidstr. 19-20
Postscheckkonto: Berlin Nr. 897

A

E. Bihnsch

Von der Reise zuriick
S-R. Dr. Schmidt

Augen- und Ohrenarzt, Wittenberg, LutherstraBe 19

Mictverteige

Gold=

artifels, mobers. Romanen
uud unterhaltenden und oy T
belehrenben Rbteilungen ousidliefslidy Suftellung.
Jedermonn tn den Provimftidten und ouf dem Lamde follte biefes
vorzital. Blatt neben felnem LQofalblatt Yefen.
B Auf Wunjd) jur Probe eine Wodje grotis. —Tw@

Hier abtrennen, dann ausfiillen u.d. Post oder d. Brieftriger iibergeben
Poit=Befteljdein
File nocdjbenaunte Beyugazeit beftelt
Perr — Fron

Piaxrl

afuellen, volletiimi, Qeit- m“naﬂim ﬁi[ ]’3

3 Betrag
i
@pempl. | Benennung ber Beitungen ufw. [ Bezugaseit Goldmart
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1926

Setliner Worgen-Jeitung’
Duittung.

coiios IROCE o P fimd Beate richtig bejafit.
1926 Pojt-Annahme.
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Obige ...

itber die Benupung von Rinmen in
meinem Hanfe Leipsigerfirae 42 find
nuar mit wrir objuidlicfen. An-
bere Bertriige 1. rechtsungiiltig

Fr. Oeym jun.
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Karl Winter und Frau
Gertrud geb. Arnold

danken recit herzlidh fiir die iiberaus
zahlreicen Rufmerksamkeiten zu ihrer
Uermahlung.
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Wir danken recht herzlich fiir die uns zu unserer :

Verlobung erwiesenen Aufmerksamkeiten. )
Biesenthal-Kemberg, im September 1926 I\

Elsinore Hickethier
Richard Arnold

{
$
§
:

10000 OCCOOCOCOCOOOOOD

Redattion, Deud und Beclog: Ridasd Avmold x Rembesg (Beg. Holle 0. Sanle) —  Fernfpredjer Ne. 203,




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1926


